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Deutſches Reich.
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Zur Aufſtandsbewegung in SüdKamerun.
Durch die am letzten Sonnabend veröffentlichte Meldung,

daß in Kamerun der Leutnant Förtſch auf einer Expedition
ſchwer verwundet worden iſt, wurde die Aufmerkſamkeit neuer-
dings auf dieſen Teil des deutſchen Kolonialbeſitzes gelenkt.
Nun meldet dem „Berliner L.-A.“ ein Bericht aus dem Süden
des Schutzgebietes, daß die Aufſtandsbewegungen unter den
Eingeborenen ſich leider auf ein viel umfaſſenderes Gebiet
erſtrecken, als man im allgemeinen in Deutſchland an-
zunehmen ſcheint. Die Aufſtände im Gebiet des OberNyong
dehnen ſich über folgende große EingeborenenStämme aus
die Makka, Njem, Jelinde, Eſos, Jetſong, Jebekole, Janguma,
Baſieb und Bodjue. Die Größe dieſes Gebietes überſteigt die-
jenige des Königreichs Sachſen und weiſt ungefähr 10 000
waffenfähige Neger auf. Dieſen ſtehen nur zwei
Kompagnien der deutſchen Schutztruppe und einige kleinere
Poſten gegenüber. Es iſt begreiflich, daß die in jenem Gebiet
anſäſſigen Deutſchen ſich in ſchwieriger Lage beſinden.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: An Typhus ſind geſtorben: Gefreiter Auguſt
Miſche, geboren am 4. 11. 79 zu Blomberg, früher im
Jnfanterje- Regiment Nr. 141, am 31. Dezember 1905 im
Lazarett Windhuk. Reiter Karl Zeichner, geboren am
9. 9. 82 zu Barleben, früher im Ulanen- Regiment Nr. 6,
am 28. Dezember 1905 im Feldlazarett Lüderitzbucht.
Außerdem: Reiter Auguſt Kurzinski, geboren am
1. 8. 80 zu Klonczen, früher im Huſaren- Regiment Nr. 5,
am 28.. Dezember 1905 beim Ueberfall Tews Farm ſchwer
verwundet. Schuß rechtes Knie.

Deutſchland und England. Dem Präſidenten der Handels
kammer in Frankfurt a. M. iſt ſeitens der Handelskammer in
London auf die Reſolution vom 30. Dezember folgendes Tele

ſitzende und der Schatzmeiſter der Londoner Handelskammer ſenden
Neujahrsgrüße und begrüßen den Geiſt Jhrer Reſolution, den ſie
anerkennen im Vertrauen darauf, daß die freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nationen fortdauernd wachſen
werden.“

Die handelspolitiſche Bedeutung unſerer Kolonien.
Jn ihrem letzten Jahresbericht weiſt die Handelskammer

zu Hamburg auf die Beſtrebungen einzelner Kolonialmächte
hin, welche mehr oder weniger darauf gerichtet ſind, in ihren
Kolonien den fremden, namentlich den deutſchen Handel zu
unterdrücken. Dies gilt beſonders von Weſtafrika, wo
Frankreich, Portugal und in letzter Zeit auch Spanien durch
Differential- und Flaggenzölle zugunſten des Mutterlandes
oder der heimiſchen Flagge die Verbindung anderer Länder
mit ihren Kolonien zu unterbinden trachten, nicht zum
Vorteile der Kolonien ſelbſt, deren Entwickelung dadurch
nur gehemmt wird. Denn der befruchtende Handelsver-
kehr, ſo heißt es in dem Bericht der Handelskammer, der
durch die Politik der offenen Tür für ein jedes Land er-
möglicht wird, fällt bei dieſen Kolonien vollſtändig weg.
Die Erfahrung zeigt denn auch, daß namentlich die portu-
gieſiſchen und ſpaniſchen Kolonien ſich abſolut keiner Weiter-
entwickelung erfreuen. Unter dieſen Umſtänden iſt für
uns der Beſitz eigener Kolonien von beſonderer Wichtigkeit.
Denn es kann keinem Zweifel unterliegen, daß wir dieſem
Beſitz einen großen Teil unſerer heutigen Handels-
beziehungen mit den außerdeutſchen Kolonien, beſonders
in Afrika, verdanken. Hätte Deutſchland keine Kolonien
in Afrika, dann hätten die auf Monopoliſierung von Handel
und Schiffahrt gerichteten Beſtrebungen der übrigen
Kolonialmächte ſchon viel größere Fortſchritte gemacht. Man
muß berückſichtigen, daß heute faſt die geſamte Küſte Afrikas
unter mitteleuropäiſche Mächte verteilt iſt. An der Weſt
küſte bildet die Republik Liberia das letzte noch unabhängige
Gebiet. Und gerade hier ſcheinen neuerdings Frankreich
und England nach dem maßgebenden Einfluſſe zu trachken.
Da der Handel Liberias zu dreiviertel in deutſchen Händen
liegt, ſo iſt dringend zu wünſchen, daß die vorherrſchende
Stellung Deutſchlands daſelbſt erhalten und geſichert. wird.

Die Deutſchen in Rußland. Wie uns aus Memel
unterm 3. Januar gemeldet wird, iſt der Dampfer „Kehr
wieder“ Mittwoch nachmittag 1 Uhr nach Riga in See
gegangen. Nachmittags traf der Libauer Hafenſchlepper
„Vorwärts“ in Memel ein. Er hatte dem Memeler
„Dampfboot“ zufolge elf mit Geldmitteln verſehene Reiſende aus
Libau an Bord.

Eine Note der PariſerEin franzöſiſches Dementi
„Agence Havas“ beſagt:

Einer Meldung eines Lokalblattes zufolge hätten ſich mehrere
Perſonen deutſcher Nationalität in Tunis der Spionage verdächtig
gemacht. Wir ſind ermächtigt zu erklären daß dieſe Behauptungen
vollſtändig unbegründet ſind.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich Mittwoch morgen im
Automobil zum Reichskanzler Fürſten Bülow zu einer Be
ſprechung mit demſelben und hörte ſpäter im Schloſſe den

gramm zugegangen „Der Vöorſitzende, der ſtellvertretende Vor

Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rats
h Kellerliges Handſchreiben an den Erzbiſchef Dr. von

aiſerliches Handſchreiben an den Erzbiſchof Dr.Stableneil Der Wortlaut des von Seiner Majeſtät dem

Kaiſer an den Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, Dr. Florian e keine deutſche Politik treiben, ſo wenig wie die Zarin für
von Stablewski, am 27. November 1905 gerichteten Aller-

öchſten Handſchreibens iſt folgender:höggten 0a ſche eder Szoiſchef!
Aus dem mir vorgelegten Hirtenbriefe vom 16. Oktober er.

habe ich gern erſehen, wie ſehr Euere Hochwürden beſtrebt ſind,
den chriſtlichen Glauben bei dem heranwachſenden Geſchlechte zu
ſtärken und dieſes unter Hinweis auf die ſchuldige Achtung vor
den höchſten Autoritäten in Kirche und Staat zur treuen Erfüllung
ſeiner kirchlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten zu ermahnen.
Meine Regierung wird Jhre Bemühungen, den ſich verbreitenden
Umſturzgelüſten durch eine erweiterte und vertiefte Bildung der
Jugend in den chriſtlichen Glaubenswahrheiten zu begegnen, gern
unterſtützen. Umſomehr erwarte ich, daß Euere Hochwürden bei
den näheren Anordnungen über die Vervollkommnung des Vor-
bereitungsunterrichtes dafür Sorge tragen werden, daß Jhre
Geiſtlichen die ihnen zu gebenden Weiſungen in demſelben ſtaakts
treuen Sinne handhaben werden, in dem ſie nach Jhrer Ver-
ſicherung von Jhnen erteilt werden. Jch verbleibe Euer Hoch
würden wohlgeneigter gez.: Wilhelm, R.

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Mittwoch aus Berlin in
Kiel wieder eingetroffen.

Fürſtliche Heiraten.
Die Prinzeſſin Enga v. Battenberg, von der man be-

hauptet, daß ſie demnächſt mit dem Könige von Spanien
ſich vermählen ſoll, iſt jüngſt mit ihrer Mutter nach Rom
gefahren, um ſich dort auf den Uebertritt zur römiſch-
katholiſchen Kirche vorbereiten zu laſſen. Man darf an
nehmen, daß ihr der hierzu erforderliche religiöſe Unter-
richt recht leicht gemacht werden wird und daß ſie ſehr bald
jene Feſtigkeit im Glauben erreicht haben wird, die not-
wendig erſcheint, um den ihr ſo ſehr wünſchenswerten
Wechſel des Bekenntniſſes zu vollziehen und einer Kirche
den Rücken zu wenden, für die ihre Väter gekämpft haben.
Jn der Tat kann man deutſcherſeits nur mit ſchmerzlicher
Bitterkeit über den hier gegebenen neuen Beweis von Ge
ſinnungsloſigkeit urteilen, von welchem Standpunkte man
auch die Sache betrachten möge. Mit Recht ſind die Führer
der evangeliſchen Kirche empört über die Leichtigkeit, mit
der hochfürſtliche Damen ſich über alles das hinwegſetzen,
was den Untertanen als Heiligſtes und als höchſte Tugend
hingeſtellt wird. Der „Reichsbote“ iſt ganz im Rechte, wenn
er ſchreibt:

„Und dazu gibt ſich eine proteſtantiſche Prinzeſſin her? Sie
wird nicht nur ihren Glauben abſchwören, ſie wird nicht nur
römiſches Weſen für wahres Chriſtentum erklären, ſie wird auch
eintreten in den Kampf gegen den Glauben ihrer Väter und gegen
die Ueberzeugung, der ſie auch einmal Treue gelobt hat am Tage
ihrer Konfirmation vor Gottes Angeſicht. Heiliger Zorn und
tiefſte Scham müſſen uns Evangeliſche ergreifen, daß ſich immer
wieder gerade evangeliſche Prinzeſſinnen dazu hergeben, um des
vergänglichen und oft recht zweifelhaften Glanzes einer Krone
willen ihren Glauben zu wechſeln und in die römiſch oder griechiſch
katholiſche Kirche einzutreten. Jn evangeliſchen Ländern, wie in
Sachſen und Wäürttemberg, wird es dem Volke ohne weiteres zu-
gemutet, eine katholiſche Dynaſtie anzunehmen, wenn durch Miſch-
ehe oder Uebertritt die Dynaſtie katholiſch wird. Aber in katholi-
ſchen Ländern wird unerbittlich die Reinhaltung der Dynaſtie im
katholiſchen Bekenntnis verlangt. Jn Rußland und in Griechen
land, in Rumänien, Sachſen und demnächſt in Spanien thronen
lauter Fürſtinnen, die entweder ſelbſt ſchon den Glaubenswechſel
vollzogen haben, oder ihren Kindern die Kleinodien evangeliſchen
Glaubenslebens entziehen. Welch ein trauriges Vorbild für das
Volk! Was nützt aller Kampf in Miſchehen, alle Ermahnung zur
Treue gegen die evangeliſche Kirche, ſolange von oben her mit
ſolchem Beiſpiele vorangegangen wird! Und wie werden dadurch
die Gewiſſen verwirrt, wenn ſie ſehen, wie die Fürſtenhäuſer um
äußeren Vorteils willen Untreue üben gegen ihre Kirche, der ſie
Treue gelobt haben. Wann wird die Zeit kommen, in der ſich keine
evangeliſche Prinzeſſin mehr findet, die um einer Fürſtenkrone
willen ihren Glauben verleugnet? Welch ein verantwortungsvolles
und bedeutungsvolles Gebiet für die Tätigkeit der Hofprediger,
ihren fürſtlichen Beichtkindern das Gewiſſen zu ſchärfen und ſie
ſchon in den Kinderjahren feſt zu machen gegen alle Lockungen und
Verſuchungen zum Glaubenswechſell Aber es iſt auch hohe Zeit,
daß die evangeliſche Kirche in ihren berufenen Vertretungen laut
ihre Stimme erhebt gegen dieſe Geringſchätzung des evangeliſchen
Glaubens! Wenn erſt einmal die anders gläubigen Fürſten er-
fahren, daß ſie keine evangeliſche Prinzeſſin mehr zum über
zeugungsloſen und darum verächtlichen Glaubenswechſel bereit
finden, werden auch katholiſche Fürſten und Völker davon Abſtand
repr mit ſolchem Anſinnen an evangeliſche Prinzeſſinnen heran
zutreten.

Die Frage iſt leider damit nicht erſchöpft, ſie hat neben
ihrer kirchlichen auch ihre ſehr ernſte nationale Seite. Fürſt
Bismarck hat ſich einmal, wie Buſch in ſeinen „Tagebuch-
blättern“ mitteilt, ſehr erbittert über die ſchweren Hinder-
niſſe beklagt, die ſeiner deutſchen Politik in Deutſchland
ſelbſt von engliſchen Prinzeſſinnen bereitet würde. Er wies
darauf hin, wie England ſeit alter Zeit und immer von
neuem verſucht hat, uns für ſeine Jntereſſen und Zwecke
durch Töchter und Freundinnen der Königin Viktoria zu
beeinfluſſen. Und er betont andererſeits, wie man in Eng-
land ſelbſt ſich derartigen auswärtigen Einflüſſen mit Ent-
ſchiedenheit fern zu halten verſtehe. „Sie wiſſen, wie
Palmerſton und andere den Prince Conſort mit ſeiner Ein
wirkung auf die Königin, angeblicher und wirklicher, an
klagten, hinderten und verfolgten. Wir aber ſollen das
dulden und als ſelbſtverſtändlich betrachten

Auch die Prinzeſſin Ena v. Battenberg wird in Spanien

den Schutz des Deutſchtums eingetreten iſt. Jm Gegenteil
dürfte ſie ebenſo wie alle jene an fremde Fürſtenhöfe ver
heirateten deutſchen Prinzeſſinnen leidenſchaftlich beſtrebt
ſein, den letzten Verdacht zu beſeitigen, als ob ſie den
Spaniern etwas anderes als eine Spanierin ſein wolle.
Die Einſicht in dieſe unbeſtreitbare Tatſache läßt den
politiſchen Wert derartiger Heiraten denn auch fraglich und

gebrachte ſittliche Opfer doppelt beklagenswert er-
nen.

Neuerungen im Jnfanterie-Exerzier-Reglement
werden auf Befehl des Kaiſers durch eine Kommiſſion vor-
genommen, die unter dem Vorſitz des kommandierenden
Generals des 14. Armeekorps, Generals der Jnfanterie
von Bock und Polach, in Berlin zuſammengetreten
iſt. Mittwoch vormittag empfing der Kaiſer die Herren
der Kommiſſion im Pfeilerſaale des Königlichen Schloſſes.

Die Neubearbeitung des Reglements wird, wie der
„B. L.-Anz.“ mitteilen kann, weſentliche Vereinfachungen
für die Ausbildung der Jnfanterie bringen. Kaiſer Wilhelm
iſt gewillt, alle Konſequenzen aus den Fortſchritten der
Technik auf militäriſchem Gebiete wie aus den Lehren zu
ziehen, die die beiden letzten Kriege in Südafrika und in
Oſtaſien gezeitigt haben. Die ſtraffe Disziplin des Jn
fanteriedienſtes ſoll unangetaſtet bleiben, dagegen ſollen
überflüſſige Exerzierbewegungen, deren exakte Einübung
Zeitverluſte mit ſich brachte, die mit ihrem Nutzen nicht mehr
in Einklang zu bringen ſind, fortfallen: ſo vor allem das
„Abbrechen in Sektionen“, die „Chargierung in vier
Gliedern“ und manche andere zeitraubende Uebung. Die
bisher hierfür aufgewendete Zeit ſoll der feldmäßigen Aus-
bildung der Truppe zugute kommen. Durch dieſe Ver-
einfachung wird alſo eine Ergänzung zuDienſtzeit auf zwei Jahre ſie ch eine vollkommenere
Ausbildung für den Dienſt im Felde geſchaffen. Vor einem
Jahre, am 1. Januar 1905 bereits, beſchritt Kaiſer Wilhelm
dieſen Weg durch Abſchaffung der Doppelkolonne, des
Karrees, des Rückwärtsrichtens und der Kehrtwendung beim
Uebergang aus dem Marſche zum Feuern ſowie durch Maß
nahmen für den Schießdienſt.

Der badiſche Landtag iſt auf den 11. Januar einberufen
worden.

Mandatsniederlegung. Der Landtagsabgeordnete für
Weißenburg, Küfner (liberal), hat ſein Mandat niedergelegt.

Die Bergleute und der Handelsminiſter. Die
Siebenerkommiſſion hat nach einer Eſſener Meldung an
den Handelsminiſter eine ausführliche Beſchwerdeſchrift ge
ſandt gegen den ablehnenden Beſcheid des Oberbergamts
Dortmund in Sachen der neuen Arbeitsordnung. Die
Kommiſſion bittet den Miniſter, der Antwort des Ober-
bergamts nicht beizutreten, ſondern die Arbeitsordnung im
Sinne der Revierkonferenz zu interpretieren, da Gründe
zur Beanſtandung der Ordnung vorhanden ſeien.

Städtiſche Arbeiterausſchüſſe in Breslau. Der Magiſtrat
von Breslau hat für die ſtädtiſchen Betriebe und Verwaltungen
Arbeiterausſchüſſe eingerichtet, die von den Arbeitern ſelbſt gewählt
werden.

Wechſelproteſt. Die Verhandlungen des Allgemeinen Ge
noſſenſchaftstages über den Wechſelproteſt ſind dem Staatsſekre äc
des ReichsJuſtizamts unterbreitet worden. Der Staatsſekretär
hat darauf geantwortet, er habe mit Jntereſſe von den Vor
ſchlägen Kenntnis genommen, das Reichs-Juſtizamt ſei der Frage
der Reform des Wechſelproteſtes bereits vor längerer Zeit näher
getreten, und er hoffe, in nicht allzu ferner Zeit den weit-
verbreiteten Wünſchen der Jntereſſenten nach einer Er
leichterung der Proteſtaufnahme gerecht werden zu können.

Zehn Jahre des Beſtehens hat die „Deutſche
uriſtenzeitung“ hinter ſich, die zur Feier des
ezenniums zum 1. Januar 1906 in erweitertem Umfange

erſchienen iſt und ihrer erſten Nummer des 11. Jahrganges
eine Kunſtbeilage beigegeben hat, welche die Porträts von 28
der hervorragendſten deutſchen Juriſten enthält, die in
den zehn Jahren des Beſtehens der „Deutſchen JuriſtenZeitung“

ſind. Darunter befinden ſich zwei von den drei
earündern der angeſehenen Fachzeitſchrift, Stenglein und

Staub. Der dritte Mitbegründer, Profeſſor Laband, gibt
jetzt in Gemeinſchaft mit dem Oberlandesgerichtspräſidenten
a. D. Wirkl. Geh. Rat Dr. Hamm und Juſtizrat Heinitz
die im Verlage von Otto Liebmann erſcheinende Zeitſchrift
heraus, welche ſich in ſehr kurzer Zeit ein hohes Anſehen in
der Juriſtenwelt zu erwerben vermochte. Das Organ iſt nicht
nur das älteſte, das ſich an den ganzen wendet,
ſondern auch das verbreitetſte juriſtiſche Fachblatt der Gegen
wart geworden.

Die gewerblichen Privatſchulen. Nach einer aus An
laß eines Spezialfalles ergangenen Entſcheidung der zu
ſtändigen preußiſchen Miniſter iſt die Zuſtändigkeit für die
gewerblichen Privatſchulen, d. h. diejenigen Unterrichts
anſtalten, welche die Ausbildung zu einem gewerblichen oder
kaufmänniſchen Berufe zum Zwecke haben, auf den Miniſter
für Handel und Gewerbe übergegangen. Dagegen verbleibt
dem Kultusminiſter die Zuſtändigkeit in Sachen der
Schulen, welche der allgemeinen wiſſenſchaftlichen oder der
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allgemeinen künſtleriſchen Aus und Fortbildung dienen
(z. B. Berlitz-Schulen, Mal-, Zeichen-, Muſikſchulen). Die
Bearbeitung der Angelegenheiten der mit höheren Lehr-
anſtalten verbundenen Handelsklaſſen ſowie der ſogenannten
Handelsrealſchulen erfolgt im Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten unter Be-
teiligung des Miniſteriums für Handel und Gewerbe.

Ans Rußland.
Die Lage in Rußland

hat durch die Niederwerfung des bewaffneten Aufſtandes
in Moskau und ſeine in der Hauptſache gelungene Lokali-
ſierung auf die Kremlſtadt viel des Bedrohlichen verloren.
Die von den Behörden in Petersburg und Moskau und
nunmehr auch in den baltiſchen Provinzen entwickelte
Energie auf dem Verwaltungs- und militäriſchen Gebiete
hat ihre Wirkung auf die Aufwiegler wie auf ihre Mit-
läufer nicht verfehlt. Jn Moskau allein beträgt die Zahl
der verhafteten führenden Revolutionäre über 600, was
neben nachdrücklicher Waffengewalt wohl die Waffen-
ſtreckung ihres Heerbannes mit herbeigeführt hat. Jn den
zentralen Teilen Moskaus herrſcht nun Ruhe, die Arbeit
wird überall wieder aufgenommen, der Straßenbahnverkehr
iſt wieder in vollem Gange, Telegraph und Eiſenbahn
größtenteils wieder im Betrieb, ebenſo erſcheinen die
Zeitungen wieder. Die Spuärlichkeit der heute vorliegenden
telegraphiſchen Nachrichten darf diesmal wirklich als ein
Zeichen dafür angeſehen werden, daß die extrem-revolutio-
näre Bewegung ihren Höhepunkt überſchritten hat. Die
Meldungen lauten:

Petersburg, 3. Jan. Die Zahl der nicht arbeitenden
Fabrikarbei. er iſt hier auf etwa 2500 geſunken. Die Verhaftungen
von Arbeitern und Studenten dauern fort. Jn Pfkow wurden
viele Mitglieder des Bauernverbandes und im Moskauer Eiſen-
bahngebiet viele Eiſenbahnangeſtellte wegen Teilnahme an dem
bewaffneten Ausſtande verhaftet. Alle Regierungsmaßnahmen ſind
darauf gerichtet, die ſozialrevolutionäre Agitation einzudämmen.
Vom Kaukaſus fehlen ſeit zwei Wochen alle
Nachrichten.

Mitau, 3. Jan. Geſtern iſt Generalgouverneur
Beckmann hier eingetroffen, welcher beauftragt iſt, den
Aufſtand in Kurland niederzuwerfen. Vor allem ſollen die

222

geſetzlichen Behörden wieder eingeſetzt werden, welche
gegenwärtig vertrieben ſind. Zu dieſem Zwecke werden
Truppenabteilungen mit den Vertretern der Behörden nach
den einzelnen Gebieten entſandt werden.

Petersburg, 3. Jan. Gegen die Beamten und Offi-
ziere, denen die Schuld an den Judenverfolgungen in Kiew bei-
gemeſſen wird, iſt Anklage erhoben worden.

Moskau, 3. Jan. Während der Straßenkämpfe ſind
1434 Tote und Verwundete den Hoſpitälern zugeführt

worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Vorfälle in Debreczin.
Die Regierung hat einen Regierungskommiſſar mit außer

ordentlichen Vollmachten nach Debreczin entſandt, der namentlich
die Aufgabe hat, eine Unterſuchung gegen die behördlichen Organe
einzuleiten, welche, wie es heißt, von der Vorbereitung des An-
ſchlages auf den Obergeſpan Kovacz wußten und ihn nicht ver
hinderten.

Spanien.

Die Konferenz in Algeciras.
Der Miniſter des Aeußeren, Herzog von Almodovar, erklärte

im Laufe einer Unterredung: Die kriegeriſche Sprache, deren ſich
die ausländiſche Preſſe in den letzten Tagen bezüglich der wahr
ſcheinlichen Ergebniſſe der Konferenz von Algeciras bedient hal,
hat keinen Grund. Alle Unterredungen mit den Votſchaftern und
alle Mitteilungen der Botſchafter beſtätigen, daß alle Nationen
von dem Geiſte der Eintracht erfüllt und von dem Wunſche
beſeelt ſind, daß die Konferenz für alle Jntereſſenten erfolgreich
verlaufen möge.

Marquis Vega de Armijo
wird aus Rückſichten auf die innere Disziplin der liberalen Partei
in ſeiner Stellung als Präſident der Kammer verbleiben.

Türkei.

Die makedoniſche Finanzreform.
Die Pforte hat am Mittwoch an ihren Botſchafter in London

eine Antwortnote auf die letzte Erklärung des Miniſters des Aus-
wärtigen, Sir Edward Grey, geſandt. Die Antwort, die teils ent
gegenkommend, teils ablehnend iſt, weiſt auf die Zuſtimmung aller
anderen Mächte hin und drückt die Hoffnung aus, daß auch Eng
lang ſeine ungerechtfertigte Haltung aufgeben und die für die
makedoniſche Finanzreform nötigen Maßregeln akzeptieren werde.

China.

Jn Shanghai
nehmen die Dinge wieder ihren völlig normalen Verlauf. Die
Schiffskommandanten haben beſchloſſen, zwei Drittel der Matroſen
wieder einzuſchiffen und das übrige Drittel zur Demonſtration
bis zur endgültigen Beruhigung an Land zu laſſen,

Aus Nah und Fern.
Das Befinden des inaktiven Staatsminiſters von Thielen, das

ſich eine Zeitlang etwas gebeſſert hatte, iſt in den letzten Tagen wieder
ungünſtiger geworden.

Verkehrsſtörungen. Nach amtlicher Bekanntmachung der Kanal
behörde in Lübeck iſt der Verkehr auf dem Elbe-Trave-Kanal
Eiſes halber geſperrt. Die Dampferfahrten zwiſchen Hoyer-
ſchleuſe und der Jnſel Sylt und zwiſchen Scherrebek-
Rönm ſind des Eiſes halber eingeſtellt.

Vom Erzherzog Karl wird uns aus Wien gemeldet Eine Mittwoch
nachmittag bei Erzherzog Karl mittels Röntgenſtrahlen vorgenommene
Unterſuchung ergab die volle Beſtätigung der erſten Diagnoſe. Dem
Erzherzoge wurde alsdann ein Gipsverband angelegt. Da bei dem
Beinbruche keinerlei Knochenſplitterung vorgekommen iſt, ſo beſteht die
Hoffnung, daß die bereits begonnene Heilung einen vollſtändig normalen
Verlauf nehmen wird.

Oberſt Hüger hat auf Aufforderung des Gerichts erklärt, er könne
einer neuen Verhandlung des Prozeſſes beiwohnen. Die Verhandlung
findet wahrſcheinlich Ende Januar ſtatt.

Wegen Nichtannahme des neuen Lohntarifes ſind die Arbeiter
der Rheinſchiffahrts Aktiengeſellſchaft vorm. Fendel in Mannheim aus-
ſtändig geworden. Der Betrieb ſteht ſtill.

Ein gräßlicher Mord. Die Polizei in Brüſſel hat ſieben
walloniſche Bergleute verhaftet, die ſich eines gräßlichen Mordes
ſchuldig gemacht haben. Sie überfielen ein Liebespaar. Während
der junge Mann Hilfe herbeiholte, vergewaltigten die Bergleute das
Mädchen, und als dieſes die Beſinnung verlor, ſteckten ſie die Kleider
desſelben in Brand. Gräßlich verbrannt wurde das Mädchen von
herbeigeeilten Bauern aufgefunden.

Der Londoner Stadtrat in Paris. Der Londoner Stadtrat unter
Führung des Bürgermeiſters von Weſtminſter, Lord Cheylesmore, wurdeu Pariſer Stadthauſe von dem Seinepräfekten de Selves und

ſternben Vorſtande des Gemeinderats feierlich empfangen. Die Engländer

waren gekommen, um dem Pariſer Gemeinderat einen Ehrenpokal,
„loving eup“, zu bringen, der, mit Champagner gefüllt, die Runde
machte und auf das beiderſeitige Wohl, auf die Freundſchaft zwiſchen
London und Paris, England und Frankreich gegen Ende des Mittags
mahls geleert wurde.

Vom verſchwundenen Direktor Schneider aus Viebrich.
Bekanntlich iſt ſeit mehreren Tagen der Direktor Schneider aus
Biebrich verſchwunden. Wie ſich nun herausgeſtellt hat, iſt er in Mainz
in Begleitung eines gerichtsbekannten Tagelöhners, Oberhahn, geſehen
worden, der ſofort verhaftet wurde. Der Hut des Direktors Schneider
wurde nämlich im Schloßgraben vorgefunden. Ob ein Unglücksfall
oder ein Verbrechen vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Der Straßenbahnmillionär Yerces in NewYork hinterließ zwanzig
Millionen Dollar, die laut Teſtament nach dem Tode ſeiner Frau faſt
ganz dem neuen Hoſpital und dem Kunſtmuſeum zuzuwenden ſind.

Ein Tornado hat die Stadt Albany in Georgia he'imgeſucht.
25 Perſonen wurden dabei getötet.

Kampf mit der Polizei. Auf dem Bahnhofe in Zabrze wurde
ein Polizeiſergeant von einer Anzahl Perſonen umzingelt und ſchwer
mißhandelt. Zwei zur Hilfe herbeigeeilte Polizeiſergeanten machten
von der Waffe Gebrauch und ſchlugen nun rückſichtslos auf die Angreifer
ein, von denen einem der Schädel geſpalten wurde.

Keine Nordpolerpedition. Das „Echo de Paris“ dementiert
formell die Meldung einer Nordpolexpedition ſeitens Santos Dumonts.

Seiner Fran den Schädel geſpalten. Der Arbeiter Joſeph Dryſch
in Biskupitz bei Gleiwitz ſpaltete ſeiner Ehefrau durch Schläge mit
einem Knüttel den Schädel. Der Mörder wurde verhaftet.

Schwarze Pocken. Ein Hoteldiener aus dem Vorort Rollinger
grund hat die ſchwarzen Pocken in die Stadt Luxemburg eingeſchleppt.
Vier Perſonen ſind bereits geſtorben, eine Anzahl erkrankt. Die auf-
geregte Bevölkerung wirft den Behörden ungenügende Schutzmaß-
regeln vor.

Der Beſiegte von Tſuſhima, Admiral Roſchdjeſtwenski,
hält ſich jetzt in Petersburg auf. Jn einem offenen Briefe an die
„Nowoje Wremja“ über die Schlacht in der Tſuſhimaſtraße ſagt
er u. a.: Admiral Togo habe zu Beginn des Kampfes feſt ge
glaubt, er habe es nur mit dem ſchwächſten Teile der ruſſiſchen
Flotte zu tun. Er führte ſein Flaggſchiff dem konzentrierten Feuer
der beſten ruſſiſchen Panzerſchiffe „Suworow“, „Alexander“,
„Borodino“ und „Oſſljaba“ entgegen und gewann die Schlacht
ungeachtet ſeines Fehlers. Ferner ſagt Roſchdjeſtwenski, wenn
die Japaner nicht die ruſſiſche Flotte aufgerieben hätten, ſo wäre
es engliſcherſeits geſchehen. Die engliſche Flotte konzentrierte ſich
bei Weihaiwei mit dem Befehl, die Ruſſen aufzureiben. Das war
das endgültige Ziel Englands.

Zum Unglück im Helenenſchacht wird uns aus Neuſattel ge
meldet: Nach langwierigen Arbeiten iſt es gelungen, die Leichen
von 16 der am 20. Dezember im Helenenſchachte verunglückten
Bergleute zu bergen. Jnfolge neuerlichen Auftretens von Rauch-
gaſen mußte das Brandſeld wieder abgedämpft werden.

Der Poſtverkehr mit Rußland. Einer Bekanntmachung des
Reichspoſtamtes vom 3. cr. zufolge werden Pakete nach Orten
des Gouvernements Warſchau (Ruſſiſch-Polen) von den Poſt-
anſtalten wieder zur Beförderung angenommen. Die Annahme
von Poſtſendungen nach Rußland unterliegt nunmehr feinen Be
ſchränkungen mehr.

Verkehrsſtörung. Wie uns aus Amſterdam gemeldet wird,
iſt der Perſonen- und Güterverkehr der Dampferlinie Enkhuizen-
Stavoren von Mittwoch ab durch Eis geſtört.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkenditz; 3. Jan. (Dem Kaiſerpaar.) Das

„Schk. W.“ ſchreibt: Dem Spaziergänger, der die Chauſſee nach
Leipzig wandert, fällt in Papitz- Modelwitz, da, wo ſich
bis faſt vor Jahresfriſt ein kleines, baufälliges Haus befand, ein
ſtattlicher, kuppelartiggr Bau auf, durch ſeine Ausführung wohl
tuend auf das Auge dirkend. Eine Frage, die an die in der Nähe
des Neubaues ſpielenden Dorfkinder gerichtet wird, was wohl der
Neubau zu bedeuten habe, wird dahin beantwortet, daß er die
neue Kirche ſei. Und mit Stolz kann der Einwohner auf das
neue Gotteshaus blicken, ſoll ihm doch in Zukunft von dieſer Stelle
Gottes Wort verkündet werden zu ſeiner Erbauung. Aber auch
noch einem anderen Zwecke dient die der heiligen Schrift geweihte
Stätte. Sie ſoll bekanntlich dem deutſchen Kaiſerpaar
zu der im Februar dieſes Jahres ſtattfindenden ſilbernen
Hochzeitsfeier als Erinnerungszeichen ge-
widmet werden. Die aus privater Sammlung reichlich ge-
floſſenen Mittel haben den Gedanken der Errichtung dieſer Votiv
kirche ſchnell zur Tat werden laſſen, möge die Kirche ſtets ſein
die Quelle göttlichen Segens jetzt und immerdar.

W. Schmiedeberg, 3. Jan. (Jm Streit erſchlagen.)
Am Silveſtertage erſchlug ein Maſchinenführer einen Vorarbeiter
im Streite mit einem Holzpantoffel.

Stendal, 3. Januar. (Die Bahn Stendal-
Arendſee. Kommunallandtag der Altmark.)
Jn der Angelegenheit der Stendal-Arendſeer Bahn iſt, wie das
„Altm. Jntell.-Bl.“ meldet, eine bedeutſame Kundgebung des
Eiſenbahnminiſters erfolgt, die von dem Jntereſſe Zeugnis ab
legt, das an den zuſtändigen Stellen dem Plane entgegengebracht
wird. Der Miniſter hat nämlich angeregt, den Verſuch zu machen,
die Bahn in Verbindung mit dem Schienenſtrang der Kleinbahn
nach Tangermünde bis an das Stationsgebäude des Bahnhofs
heranzuführen. Sollte dieſer Anregung Folge gegeben werden
können, ſo würden für unſeren Bahnhof umfangreiche Gleisver
legungen bevorſtehen. Die Eiſenbahndirektion Hannover hatte
ſich dem Vorſchlage der Heranführung der Arendſeer Bahn an
das Stationsgebäude aus verkehrstechniſchen Gründen bisher
widerſetzt. Der Miniſter ſcheint demnach die Auffaſſung der
Direktion nicht zu teilen. Die Berufung des Kommunalland-
tages der Altmark im Laufe des Monats Januar zu einer außer
ordentlichen Tagung iſt genehmigt worden.

n. Cöthen, 2. Januar. (Der hieſigen Gasanſtalt)
ſcheint die Konkurrenz des ſeiner Vollendung entgegengehenden
Elektrizitätewerkes bedenklich zu werden. Freiwillig hat ſie eine nicht
unbeträchtliche Ermäßigung der bis jetzt geltenden Gaspreiſe angeboten,
was bisher während des mehr als vierzigjährigen Beſtehens der Gas
anſtalt nie zu erreichen war. Allerdings ſoll die Verbilligung nur für
den Fall eintreten, daß die Stadt den erſt vor einigen Jahren ver
längerten Vertrag mit der Anſtalt um abermals 25 Jahre prolongiert.
Jn Stadtverordnetenkreiſen iſt hierfür jedoch wenig Neigung vorhanden.
Man hat vielmehr der Allgemeinen Gas-Aktiengeſellſchaft, der das
hieſige Werk gehört, den Vorſchlag gemacht, dieſes mit Ablauf der
jetzigen Vertragszeit in den Beſitz der Stadt übergehen zu laſſen. Falls
dieſer Vorſchlag abgelehnt wird, ſoll eine Verlängerung des Kontraktes
nicht erfolgen. Zwei von jeder Seite zu ernennende Sachverſtändige
ſollen den Kaufpreis feſtſetzen.

Jena, 3. Januar. (Feuerbeſtatt ungen.
Schlachtendenkmal. Sammlung für die Reichs
deutſchen in Rußland.) Jm Jahre 1905 wurden im
hieſigen Krematorium 216 Leichen, gegen 189 im Vorjahre, durch
Feuer beſtattet. Berliner Militärkreiſe haben angeregt, bei
Vierzehnheiligen, welches den Mittelpunkt der Schlacht am 14. Ok-
tober 1806 bildete, für die Gefallenen ein Denkmal zu errichten.

Eine für die notleidenden Reichsdeutſchen in Rußland ver-
anſtaltete Sammlung ergab in den erſten Tagen ſchon über 800 Mk.

Letzte Telegramme.
Sydney, 3. Jan. Aus Neupommern iſt das deutſche

Kriegsſchiff „Seeſtern“ am 11. Dezember mit einer Polizei
W nach Oſt- Afrika abgegangen. Die Beſtimmung
iſt Kilwa.

London, 3. Jan. Aus Petersburg wird gemeldet Die
britiſche Botſchaft hat eine Erklärung von der ruſſiſchen

Regierung über die Mitteilung Roſchdjeſtwenskis an die
„Nowoje Wremja“ gefordert, daß die britiſche Flotte Befehl
gehabt hätte, die ruſſiſche Flotte anzugreifen.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 3. Januar. Die Subſkription zum Wieder

aufbau der Flotte hat den Geſamtbetrag von 16 720 034 Rubel
ergeben. Hiervon ſind ſofort 8 000 000 Rubel zum Bau von
zwei Torpedobooten und drei Unterſeebooten beſtimmt worden.

Petersburg, 3. Jan. Dem Blatt „Molva“ zufolge be
abſichtigt Fürſt Solski die Reorganiſation des kaiſerlichen
Rates. Unter 50 Gewählten ſollen 12 dem Adel angehören.

Konſtantinopel, 3. Jan. Das ruſſiſche Schiff „Aſow“ iſt
mit aus Batum geflüchteten Mitgliedern des revolutionären
armeniſchen Komitees hier eingetroffen. Bei ihrer Ankunft
wurden die Flüchtlinge verhaftet und eine Unterſuchung gegen
ſie eingeleitet.

London, 3. Jan. „Daily Telegraph“ meldet aus Moskau,
daß General Awerianow dort verhaftet wurde. Der General
ſtand in Beziehungen zu den Revolutionären. Seine Ver-
haftung erregt große Senſation.

London, 3. Jan. Der Petersburger Korreſpondent der
„Times“ meldet, daß der Direktor der Bahnlinie, die von
Petersburg nach dem Zarenſchloſſe Zarskoje-Sſelo führt,
verhaftet wurde. Der Direktor hatte Beziehungen zu den
Revolutionären, die er tatkträftig unterſtützte.

London, 3. Jan. Nach Meldungen aus Petersburg iſt
ein Aufſtand in Saratow ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen
haben die ſchwache Garniſon verjagt und beherrſchen vor-
läufig die Stadt. Die Errichtung einer demokratiſchen
Republik wurde proklamiert. Die Stadt Saratow wird von
Regierungstruppen belagert und von der Artillerie be-
ſchoſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 5. Januar: Feuchtkalt, Niederſchläge, froſtig.
Sonnabend, 6. Jannar: Wärmer, bedeckt, Nebel, Niederſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,80, Trotha 1,90*, Alsleben 1,40, Bern

burg 1,20, Calbe, Oberpegel 1,86, Calbe, Unterpegel 1,00.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,00,
Prag 0,12. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,43, Branden
burg, Unterpegel 1,86, Rathenow, Oberpegel 1,70, Rathenow,
Unterpegel 1,46, Havelberg 2,52. Elbe: Pardubitz 0,09,
Brandeis 0,20, Melnit 0,38, Leitmeritz 0,32, Außig 0,12,
Dresden 1,54, Torgau 0,59, Wittenberg 1,78, Roßlau

1,31, Aken 1,60, Barby 1,70, Magdeburg 1,52, Tanger-
münde 2,60, Wittenberge 2,29, Lenzen 2,41, Dömitz 1,85,
Darchau 1,58, Lauenburg 1,81. Eisſtand.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Neue ruſſiſche Anleihe. Der frühere Finanzminiſter
Kokowzew iſt auf ſpeziellen Wunſch des Zaren nach Paris zum
Abſchluſſe einer neuen Anleihe gereiſt.

Wochenüberſicht der Reichsvank vom 30. Dezember.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 803 525 000 Abn. 83 396 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 17 829 000 Abn. 12399 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 689 000 Abn. 18765 000
4. do. an Wechſeln 1227 615 000 Zun. 19 587 000
5. do. an Lombardforderungen x 204 346 000 Zun. 130 131 000
6. do. an Effekten „214830 000 Zun. 48 777 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven x 98 791 000 Abn. 943 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1656 679 000 Zun. 252 473 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „630 807 000 Zun. 16 328 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 44 325 000 Zun. 1474 090

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember
3 400 646 100 C. abgerechnet.

y. Vom Kohlenmarkt. Der „RheiniſchWeſtfäliſchen Ztg.“
zufolge verſendet der Vorſtand des Kohlenſyndikats ein Rund
ſchreiben, in dem erklärt wird, daß der Markt jetzt die volle Abſakz
menge (Beteiligungsziffer“ aufnehmen könne. Der Vorſtand
müſſe daher entgegen dem Beſchluß der letzten Zechenbeſitzer-
verſammlung (10 96 Einſchränkung) die vollen Beteiligungs-
anteile in Kohlen, Koks und Briketts für das erſte Quartal in
Anſpruch nehmen.

Gebrüder Stollwerk, A.-G., in Köln. Der Abſatz der
Geſellſchaft hat auch im ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahr erheb
lich zugenommen, und die Verwaltung hofft trotz der höheren Löhne
auf ein gleiches Erträgnis wie im Vorjahre. Jm Jahre 1904 er-
hielten die Vorzugsaktien ſtatutengemäß 6 Proz. und die Stamm-
aktien 7 Proz. Dividende.

Kaliſyndikat. Wie der „Berl. Börſ.-Cour.“ erfährt,
finden in den nächſten Tagen Aufſichtsratsſitzungen des Syndikats
in Magdeburg und in Satßfurt ſtatt, in welchen über die ſchwebenden
Aufnahmeverhandlungen neuer Werke Entſcheidungen zu erwarten
ſind.

y. Magdeburger Rohzuckermarkt. Ueber die Woche vom
27.--30. Dezember wird der „Berliner BörſenZeitung“ u. a.
folgendes berichtet: Während der letzten 4 Tage behielt der Fabrik
zuckermarkt ſeine ruhige Haltung bei. Das Angebot der Fabriken
in Kornzucker war ſehr klein; es wurde faſt ausſchließlich von den
Raffinerien aufgenommen, die für hieſige Zucker 8——8, 128
ohne Sack, frei hier, Tarif I, je nach Güte des Zuckers, für
Hallenſer Zucker 7,85 A ohne Sack ab Station bezgl. 7,90
ohne Sack frei Saale-Ufer bewilligten. Zu 8 mit bezgl. ohne
Sack, je nach Frachtlage, bleiben verſchiedene feſte Anſtellungen im
Markte. Nacherzeugniſſe, täglich ca. 10- bis 20 000 Zentner zu-
geführt, bedangen volle vorwöchentliche Preiſe; die Hauptkäufer
waren Ausfuhrhändler. Der Verkauf des heutigen Marktes war
ſtill, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 9
Rend. 7,75--7,926 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 6,10
bis 6,25 ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Die Feſt-
ſtellung der Umſätze fiel aus, ſonſt melden noch: Hamburg 46 000
Zentner, Halle a. S. 50 000 Zentner, Danzig 50 000 Zentner
und Breslau 18 000 Zentner. Jm Raffinadengeſchäft blieb es an
haltend ſehr ſtill, Abſchlüſſe wurden nicht bekannt. Granulated
leblos. Jm Terminmarkt herrſchte nur wenig Unternehmungs-
luſt, was bei der Jahreswende ſehr wohl erklärlich iſt. Nahe
Sichten büßten ca. 15 Pfd. die 100 Kilogramm ein, da Januar-
Lieferung im Hinblick auf die demnächſt fälligen Andienungen
mehrfach ausgeboten wurde. Sommerſichten büßten ca. 10
OktoberDezember- Lieferung nur 5 H die 100 Kilogramm ein.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend. die 100 Kilo
gramm fob Hamburg Dezember 16,30 A. Gd., 16,40 Br.,
Januar 16,30 Gd., 16,35 Br., 16,35 C bez., Januar-Mär
16,45 Gd., 16,55 Br., Mai 16,90 A. Gd., 16,95 Br.,
16,95 bez., Auguſt 17,30 A. Gd., 17,85 Br., 17,35 bez.,
Oktober Dezember 17,50 A. Gd., 17,60 A. Br. An den eng



liſchen Märkten waren als Tendenzbezeichnungen ſämtliche
Schattierungen zwiſchen ſtetig und matt verzeichnet, der Schluß war
ſterig. Die Preisſchwankungen ſpielten ſich im Rahmen von

d. p. Zwt. ab. Nacherzeugniſſe zuerſt ruhig zu 6 ſh.,
9 d. fob, waren geitweilig zu 6 ſh. 1712 d. ausgeboten, ſchließlich

fanden ſich zu letzterem Preiſe wiederum Käufer. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet, 88 9 Rend., p. Zwt., fob Hamburg:
Dezember 8 ſh. 136 d. Wert, JanuarMärz 8 ſh. 254 d. Käufer,
Mai 8 ſh. 5 d., Auguſt 8 ſh. 7 d. bez., Oktober Dezember 8 ſh.
8124 d. Käufer. Engliſche Raffinaden ruhig, wenig Geſchäft,
Granulated zuerſt ruhig, zwiſchendurch mal matt, ſpäter ruhig; die
Preiſe ſtehen ca. 54 d. p. Zwt. niedriger bezw. unverändert wie am
Schluß der Vorwoche. Kolonialzucker ruhig und wenig verändert
in den Preiſen. Der Pariſer Markt eröffnete am Dienstag
in ſchwacher Haltung zu 1224 Cts. die 100 Kilogramm niedrigeren
Preiſen und behielt dieſe Stimmung zumeiſt bei, da fortgeſetzt
Glattſtellungen in Januar- Lieferung vorgenommen und das Aus
land keine Anregung bot. Die ſtatiſtiſchen Angaben über die Er
zeugung bis 15. Dezember hatten keinen Einfluß. Bemerkenswert
iſt nur, daß zu dieſem Zeitpunkt noch 175 Fabriken gegen 18 i. V.
in Tätigkeit waren, und daß nur 117 Fabriken gegen 252 im Vor
jahr die Arbeit beendet hatten. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag
für Weiß 3, die 100 Kilogramm, Dezember 23,624 Fr., Januar
23,75 Fr., JanuarApril 24,00 Fr., MärzJuni 24,50 Fr. Der
Abſchlag gegenüber dem Schluß der Vorwoche beträgt 3714 Cts.
die 100 Kilogramm für nahe bezgl. 0,50 Cts. für entferntere
Sichten. Der Prager Markt war ſehr ruhig, teils etwas
ſchwächer. Das Fabrikangebot hielt ſich in mäßigen Grenzen.
Raffinaden ruhig, ohne Aenderung. NewYork war zuerſt
feſt, ſpäter ſtetig bei unveränderten Preiſen. Jn Deutſchland
war die Witterung zunächſt mild und namentlich im Süden und
Weſten ſtärker regneriſch. Jm Oſten herrſcht ſeit Donnerstag
leichter Froſt, der ſich fortſchreitend nach Weſten ausbreitete. Jn
Oeſterreich war es milde, mehrfach leicht regneriſch. Frankreich
und Belgien hatten zu Beginn der Woche meiſt kühles Wetter mit
Nachtfröſten, zum Wochenſchluß wurde es milde bei leichten
Regenfällen.

Tages Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 3. Januar 1966.
2) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 165 1523 135 147Danzig 172 155 150 150Stettin 172 159 160 156Poſen 176 159 156 153Breslau 174 157 160* 145 149Berlin 180 168 c 167Magdeburg 180 168 180 170Leipzig 176 170 180 172Hamburg 176 169 7Hannover 180 171 7 190Neuß 175 159 7 150Mannheim 187 172 S 157xAllenſtein 165- 170 148--155 130 140 140-- 150
Thorn 167 175 157 164 135--140 146 154
Glatz 162--172 150 160 146--156 135 140
Lüben 164 171 150--157 148 155 141--148
Löwenberg 166--172 152 155 151 155 137 140
Neuſtadt (O.Schl.) 163 166 148 152 148--154 134 140
Freiburg i. Schl. 166- 173 150--157 153 160 142 149
Rendsburg 180--185 168 1723 165 170Wandsbek 173 159 V 171Emden 160 170x 170 172 7 154 162Goch 176--178 159 1623 150-523Schwabmünchen 178 162 164Giengen 182 154--158 180 182 156 158Pfullendorf 176 185 c 163 169 150- 162Saargemünd 184-- 186 162- 166 170--174 155--162
Mülhauſen i. E. 190 S 150 160Waren i. M. 170--174 155--160 S 157-61Schwerin i. Mecklb. 170 158-1622 155 158
Roſtock 169- 171 159 160 r 155Braugerſte.

Kernen: Schwabmünchen 175--176, Pfullendorf 171 183.
Raps: Breslau 232 C.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 3. Januar voriger Kurs

22,50 24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,80 23,30

Kalben Lebendgewicht 26-—29, Schlachtgewicht 54 59. »Geſchäftsgang:

Newyork Weizen loko 958 e Cts. e 146,80 94 Cts. A. 144,45
Chicago Mai 88 Cts. 135,25 877 Cts. 135,00Liverpool März ſh. 107/5 d. 155,35 6 ſh. 103 d. 154,55
Paris Jan. Fes. 23,40 Fes. 190,35Budapeſt April 17,14 Kr. 145,60 17,12 Kr. 145,25
Odeſſa loko Kop. 97 Kop. 126,75Riga loko 99 Kop. 128,95 99 Kop. 129,40Buenos Airesf Weizen loko ct.pap. 7725 ctvs. pap. 129,05
Odeſſa Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,70Riga loko 99 Kop. 128,95 99 Kop. 129,40
Odeſſa Hafer Kop. Kop eRiga „loko 86 Kop. 112,00 86 Kop. 112,40
Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,10
Riga loko 76 Kop. 98,95 76 Kop. 99,30NewYork Mais Mai 50 Cts. 82,90 50 CEts. 82,75
Buenos Aires- loko ct. pap. 485 etvs. pap. 86,35

Budapeſt Kr. Kr.eingetroffen.
F bdfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 13,20, nach Rotterdam 12,65
Fracht von NewYork nach Bremen 13,20
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nikolajewsk nachHamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,5 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6,00
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,00 nach direkten

Häfen 10,20 c.
Die Frachten verſtehen ſich ver 1000 kg. t

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 3. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
181 Donau 74/75 kg ſchwimmend 176 La Plata 80 kg Bahia
blanca loco 185 La Plata 81 ke Bahia Blanca Nov. 15, Dezbr.
187 Roggen: Südruſſ. 925 Pud prompt 163 Donau.Bulg.
72/73 Ka prompt 163 Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs.
ſchwimmend 148 bez. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg,
Jan. 1291 ſchwimmend 129 Amerik. lIbs. ſchwimmend
1294 Mais: Mixed Dampfer Batavia 1143 Dezbr. 3häfig
113 A. bez., erſte Hälfte Jan., 3häfig 113 115 c bez., Jan.
1134 La Plata loko 121

Notterdam, 3. Januar. Weizen Ulka 920 Pudſchwimmend 179 925 Pud ſchwimmend 181 9807 Pud
ſchwimmend 183 10 Pud ſchwimmend 184 Ac, Bulg. prompt
175 Rumän. je nach Qualität prompt 171 181 Roggen:
Bulgar.Rumän. 72,73 kg prompt 164 AC., 75/76 kg prompt 169
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 131 Amerik.
46 l1bs. ſchwimmend 126 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg nach
Muſter prompt 158 Amerik. II white Clipped 38 Ibs prompt
151 40 Ibs. prompt 153 Rumän. prompt 148 158Mais: Mixed ſchwimmend 115 prompt 114

Berlin, 3. Jan. Berliner Produktenbörſe,amtlich et rein waren am un
176,00-179,00 ab Bahn, Mai 188,75 R gen, märk.462,00-—168,00 ab Bahn, Mai 174,25 Gerſte, inl. Futlergen

Odeſſa nicht

te,

mittel und gering 145,00—153,00 gute 154,00 164,00 ruſſ.
und Donau ſchwere 144,00 158,00 leichte 140,00-143,00
amerik. 135,00 138,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00 178,00
mittel 157,00--167,00 gering 153,00 156,00 ruſſ. 154,00
bis 159,00 amerik. 156,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 136,00 138,00 runder 135,00 138,00
frei Wagen. Erbſen, inl. u. ausländ. Futterware mittel 168,00 bis
172,00 feine und Taubenerbſen 173,00-178,00 kleine Koch
erbſen 200,00- 240,00 C. ab Bahn und frei Wagen.

izenkleie
10,20--11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Mittagsbörſe:
Weizen, märk. 175,00-179,00 ab Bahn, Mai 189,00 188,50
Juli 191,50--191,25 Roggen, inländ. 163,00 ab Bahn, Mai
174,75--175,00 174,50 Juli 175,50 175,25 c. Hafer, Mai
163,00 Mais, Mai 128,00 c. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,30--23,30 Mai 22,40
Rüböl, Januar 48,80 Mai 52,10--52,30 52,10 Preiſe
um 2 Uhr (xnichtamtlich): Weizen, Mai 188,75 C. Juli 191,50
Roggen, Mai 174,75 Juli 175,50 Hafer, Mai 163,00
Juli 166,00 A. Mais, Mai 128,25 Mehl, Mai 22,40
Rüböl loko 48,80 Jan. 48,80 Mai 52,10 Okt. 52,80

Magdeburg, 3. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 166 172 glatter
SommerWeizen 170--174 Rauhweizen 166 171 Roggen
165--170 Chevaliergerſte 170182 Landgerſte
inländ. Hafer 160 168 fremdländ. Hafer 155 168 für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 3. Jan. Nichtanitlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 19,00 bis
19,25

Nürnberg, 2. Jan. (Hopfenbericht.) Heute wurden
t en ſür Kundſchafts und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen
verkauft.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 3. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Trotzdem der Konſum nach den Feiertagen noch ſchwach iſt und ſich die
Zufuhren etwas angeſammelt haben, bleibt die Stimmung des Marktes
feſt, ſodaß ſich die Preiſe für feine und feinſte Butter behaupten konnten.
Für Landbutter iſt die Nachfrage ſehr gering. Von ſibiriſcher und
ruſſiſcher Meiereibutter trafen keine Zufuhren ein, für die noch vor
handenen Läger werden hohe Preiſe gefordert. Die heutigen Notierungen
ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120 do. Ia
Qual. 114118 Schmalz: Nach der durch die Feiertage
veranlaßten Ruhepauſe ſetzte das Geſchäft im neuen Jahre recht lebhaft
ein, zumal die amerikaniſchen Börſen feſte Tendenz und ſteigende Preiſe
melden. Die Schätzung der Vorräte am 1. Januar ergab in Chicago
nur einen Beſtand von 7000 Tierces gegen 18000 Tierces am
1. Dezember 1905. Die heutigen Notierungen ſind: Choice
Weſtern Steam 47,25--47,75 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia
49,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 51,00 in Tierces bis 57,00 Speck: in
guter Nachfrage.

Viehmärkte.

Berlin, 3. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
479 Rinder, 1381 Kälber, 1203 Schafe, 7407 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a, feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 94—99 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
86--90: e. geringe Saugkälber 67—-77; d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76—-79 b. ältere Maſthammel 71 73;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53——57; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 74 b. fleiſchige 72 73 e. gering
entwickelte 70--71 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 150 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaſt.
Bei den Schafen fanden etwa 700 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief ſehr lebhaft und wurde recht bald geräumt. Ausgeſuchte Ware
wurde über Notiz bezahlt.

Dresden, 2. Jan. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 193 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 44 46, Schlachtgewicht 80-—84 b) Sterreidhe desgl. Lebendgewicht 45--47, Schlacht

gewicht 82-85 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 40--43, Schlachtgew. 76— 69 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 36—39, Schlachtgew. 70—-75;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 32—35, Schlachtgew. 65
bis 70. Kalben und Kühe 188 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 41-44, Schlachtgew. 77——80 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 37--40, Schlachtgew. 72——-75 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 33——36,
Schlachtgew. 66--70 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 30-32, Schlachtgew. 60—64; 5. gering gen. Kühe und

langſam. Bullen 221 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 42--44, Schlachtgew. 72—-76 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 38--41, Schlachtgew. 68—-71,
3. gering gen. Lebendgewicht 33-—37, Schlachtgew. 64——67. Kälber
192 Stück. 1. Feinſte Maſt und beſte Saugkälber Lebendgewicht
50--53, Schlachtgewicht 78——82 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 46-—-49, Schlachtgewicht 74—-77 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 42 45, Schlachtgewicht 68 72; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang langſam. Schafe 952 Stück. 1. Maſtlänimer Lebendgew.
40--42, Schlachtgew. 81--83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 78- 80; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35 37,
Schlachtgew. 74—-76 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. 33 85, Schlachtgew. 68 72. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1762 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 58—60,
Schlachtgew. 75--77, b) Fettſchweine Lebendgewicht 60——61, Schlacht
gewicht 78--80; 2. fleiſchige Lebendgewicht 56—58, Schlachtgewicht
72--74; 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 53-—55,
Schlachtgewicht 69--71 4. ausländiſche Geſchäfts
gang: langſam. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:
7 Ochſen, 13 Bullen, 9 Kalben und Kühe, Kälber, 72 Schafe,
120 Schweine.

Deptford, 3. Jan. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
380 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
9 d. bis 3 h. 10 d., ſekunda 3 sh. 7 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 172 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
168- 171, ruſſiſcher eif. o Pud 10/15. Januar 132,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher cif. Januar 109,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--175. Mais ruhig, Americ. mixed eif, per Januar 107,00.
La Plata eif. Januar Februar 106,00.

Peſt. 3. Januar. Weizen feſt, per April 17,20 Gd., 17,22,
Br., per Oktober 16,80 Gd., 16,82 Br. Roggen per April 14,18 Gd.
14,20 Br. Hafer per April 14,48 Gd., 14,50 Br. Mais per Mai 18,68
Gd., 13,70 Br.

Parieé, 3. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,30,
per Februar 23,50, per MärzJuni 24,10. Roggen ruhig, per Januar
16,25, per März Juni 16,50.

Paris, 3. Januar. Schluß). Weizen ruhig,
per Febrnar 28,50, per MärzApril 23,85,

per Januar 23,35,
per März Juni 24,10.

Roggen ruhig, per Januar 16,25, per MärzJuni 16,50.

London, 3. Januar. An der Küſte Weizenladung
NewYork 3. Januar. (T mm.) Roter W Seizen loko

91 per Januar per Mai 92/ per Juli 891/,, per September
Mais per Mai 508 per Juli 50 per September

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 22.
Chieago, 3. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 88 per Juli

84 Mais per Mai 44
Raps.

Peſt, 3. Januar. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 3. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,35, per März 16,65; per Mai 16,95, per Auguſt
17,25, per Oktober 17,50, per Dezember 17,55. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 3. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,30, per März 16,70, per Mai 16,95, per Auguſt
17,25, per Oktober 17,50, per Dezember 17,60. Tendenz: Ruhig.

London, 3. Januar. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 13, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Januar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 37 G., Mai 38 G., September
38/, G., Dezember 39 Tendenz: BVehauptet.

Rio de Janeiro, 3. Januar. Kaffee. Zufuhren 20 000 Sack in
Rio, 17 000 Sack in Santos.
1ot a Amſterdam, 3. Januar. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
oko 31.

Havre, 3. Januar. Kaffee. Good average Santos März 46,50,
Mai 47,00, September 47,75, Dezember 48,25. Tendenz Ruhig.,

Petroleum.
7,40 anburz. 3. Januar. Petroleum feſt, Standard white loko

r.

Antwerpen, 3. Januar. Petroleum, Raffiniertes Type weiß loko
19 bez., Br., do. per Januar 191 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per MärzApril 20 Br. Ruhig.

New-Yort, 3. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Januar; per
Januar September Lieferung 60,00 61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 3. Januar. Spiritus ruhig, Januar 19,00 G., Januar-
Februar 19,00 G., Februar-März 19,00 G.

Paris, 3. Januar. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Januar
37,00, Februar 37,00, März bis April 37,50, MaiAuguſt 38,00.

Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
37,00, Februar 37,00, Wie Je fräche Mai-Auguſt 38,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 3. Januar. Rüböl loko 53,00, Mai 54,00.
Hamburg, 3. Januar. Rübbvl feſt, loko unverzollt 51,00. u
Amſterdam 3. Januar. Leinöl flau, loco Febr. 21

MärzMai 21 Juni Auguſt 22, Sept. Dez. 231,.
Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Rüböl feſt, Jan. 56,50,

Februar 56,50, März April 57,00, MaiAug. 57,50.
NewYork, 3. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 7,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Januar. Kartoffelſtärke 18,75 Mk., Kartoffelmehl

18,75 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.
Hamburg, 2. Jan. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung

Jan. -März 1822 185 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Jan.März 18 19 Mk., SuperiorStärke 185 19 Mk.,
SuperiorMehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 3. Januar. Eßßkartoſſeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm. z Eileiſch. Butter. er.
Magdeburg, 3. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--4,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bie 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. Januar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

S u 3. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, Januar. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.
5,071/, Käufer, April 5,05 bez Behauptet.

Liverpool, 3. Januar. (SchlußVBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Januar 5,98, er MaiJuni 6,11,Jan. -Febr. 5,98, „Juni-Juli 6,12,Febr.-März 6,02, „Juli Auguſt 6,13,
März April 6,05, Aug. Sept. 6,05,AprilMai 6,09, e Sept.Okt. 5,83.

Metalle.
Amſterdam 3. Januar. Bancazinn feſt, loco 100
Londen, 3 Jan. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 80 Lſtrl.,

per 3 Monate 80 Lſirl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 177/ Lſtrl.,
Zinn 163 Lſtrl., Zink 298 Lſtrl.

Glasgow, 3. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 55 h. 3 d.

Rio de Janeiro, 2. Januar. Wechſel auf London 1628/

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

eeeereeeeennonnkkrVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleden;
r Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lotateg:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden follen, muß das Porto beigefügt ſein. Für de
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 166.
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